
 

 

 

 
 

 
 
 
 
Dank und Verabschiedung 
 
Liebe Leserinnen und Leser! 
 
Unseren Kolumnisten Emil Wolschi 
zieht es in neue Gefilde und Aufga-
ben. Leider hat er uns erklärt, dass er 
für das Muusig News, mindestens 
vorläufig, keine Kolumne mehr 
schreiben kann. Das finden wir natür-
lich sehr schade! Er hat sich über un-
zählige Themen, immer mit Bezug zur 
(Feld-) Musik, ausgelassen. Meist mit 
träfen Worten, aber immer mit ei-
nem Schmunzeln zwischen den Zei-
len, hat er Texte abgeliefert, die es in 
sich hatten und zum Teil Wellen bis in 
die höchste (Gemeinde-) Politik war-
fen. Er hat aber auch zwischendurch 
uns Feldmusikant:innen den Spiegel 
vorgehalten. Manchmal waren es 
auch nur banale Feststellungen, die 
zum Nachdenken angeregt haben. 
Immer aber hat er, trotz der Kürze 
seiner Kolumne, den Nagel auf den 
Kopf getroffen. Nach vielen Jahren, er 
weiss selber nicht mehr genau seit 
wie vielen, und unzähligen Texten, 
werden wir seinen Schalk und seinen 
unvergleichlichen Wortwitz vermis-
sen. Lieber Herr Wolschi, herzlichen 
Dank für Ihre jahrelange Arbeit für 
das Muusig News. Eigentlich hätten 
sie ja den Pulitzer-Preis* verdient, 
aber dafür haben wir wahrscheinlich 
zu wenig Reichweite. Schade… 
 
Und wenn Sie wieder Zeit haben: Bei 
uns sind Sie immer willkommen! 
 
Ihr Muusig News Team 

 
* renommierter US-amerikanischer Literatur-Preis, der 
dieses Jahr zum 109. Mal vergeben wurde 
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MUSIKANTENGEDÄCHTNIS 2025 
 
Nach der wohlverdienten Sommerpause haben wir im 
August mit den Proben für das diesjährige Musikan-
tengedächtnis begonnen. Dieser Anlass findet traditi-
onsgemäss am Vorabend des Bettags statt und die 
Feldmusik gedenkt damit ihren verstorbenen Kamera-
dinnen und Kameraden sowie Ehren- und Gönnermit-
gliedern. Jahr für Jahr dürfen wir dabei auf die wert-
volle Unterstützung von motivierten Projektteilneh-
merinnen und -teilnehmern zählen. 
 

Eröffnet wurde der Gottesdienst mit dem festlichen 
und energiegeladenen Werk „A Little Opening“ von 
Thiemo Kraas. Darauf folgte das traditionsreiche Stück 
„Der gute Kamerad“. Mit „Amen“ von Pavel Stanek er-
tönten weiche Klänge und getragene Melodien. An-
schliessend entführten wir das Publikum mit dem 
Werk „Cast Away“ von Alan Silvestri auf eine einsame 
Insel. Diese Filmmusik ist bekannt aus der gleichnami-
gen Verfilmung mit Tom Hanks. Während der Kommu-
nion hallten die mystischen Klänge von „Ameno“ von 
Eric Levisalles durch die Kirche. Das eindrückliche Kon-
zertstück „Jericho“ von Bert Appermont war das 
Hauptstück unseres diesjährigen Musikantengedächt-
nisses. Mit kraftvollen Klangfarben erzählt dieses 
Werk die biblische Geschichte vom Fall der Mauern 
von Jericho. Als Zugabe spielten wir „Schwingerlüüüt 
im Schwizerland“ von Christoph Walter. 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst besuchten wir die 
Gräber unserer verstorbenen Musikfreunde, Ehren- 
und Gönnermitglieder. Den Abend liessen wir bei ei-
nem feinen Nachtessen in der Krone ausklingen. 
 

Ein herzliches Dankeschön geht an alle Projektteilneh-
merinnen und -teilnehmer – es war eine Freude, mit 
euch zu musizieren. Ihr seid jederzeit wieder willkom-
men. Vielen Dank für euren grossartigen Einsatz! 



WOLHUSER KILBI 
 

Schon bald ist es wieder soweit: Vom 3. bis 5. Oktober findet die Wolhuser Kilbi 
statt. Gestartet wird am Freitagabend mit einem gemütlichen Feierabendbier, musi-
kalischer Unterhaltung und Barbetrieb. Am Samstag lädt der traditionelle Kilbi-Be-
trieb zum Verweilen ein, bevor am Abend ein besonderes Highlight auf dem Pro-
gramm steht: Zum ersten Mal wird das Kilbi-Bierpong-Turnier durchgeführt. Beginn 
ist um 19:30 Uhr, und die Anmeldung erfolgt unkompliziert über den QR-Code auf 
dem Flyer. Neben jeder Menge Spass warten dabei auch attraktive Preise auf die 
Teilnehmenden. Der Sonntag steht ganz im Zeichen des traditionellen Pfefferessens. 
Auch das beliebte Lösli-Drehen darf natürlich nicht fehlen – mit etwas Glück gibt es 
beispielsweise einen feinen Kilbi-Lebkuchen oder ein süsses Lebkuchenherz zu ge-
winnen. Für die Kinder sind zudem wieder spannende Attraktionen vorbereitet, so-
dass die Kilbi für Gross und Klein ein lohnendes Erlebnis wird.  

 

 

 

 



HERZLICH WILLKOMMEN IN DER FELDMUSIK WOLHUSEN! 

 

Name:   Jana Weber  

Alter:   16 

Beruf / Schule:  Lehre als Kauffrau EFZ 

Instrument:  Saxophon 

Hobbies:   Lesen, Musizieren, Freunde treffen 

Das gefällt mir an der Blasmusik: das gemeinsame Beisammensein 

Am liebsten mag ich: An einem verschneiten Winterabend mit einer grossen Tasse 

Tee und einem guten Buch den Abend ausklingen lassen  

Das gefällt mir nicht: Wenn mein Blättli vor der Musikprobe kaputt geht 

Mein schönstes Erlebnis: Neuuniformierung am Musiktag 2024 in Wolhusen 

 

 

Name:   Lorraine Bieri 

Alter:   16  

Beruf / Schule:  Kanti Willisau 

Instrument:  Querflöte 

Hobbies:   Flöte spielen, zeichnen/malen  

Das gefällt mir an der Blasmusik: Das gemeinsame Spielen und Lachen gibt mir ei-

nen schönen Ausgleich zum Alltag. 

Am liebsten mag ich: Meine Liebsten, die genauso viel lachen wie ich. 

Das gefällt mir nicht: Meine Notenlyra, die beim Ständli immer verrutscht. 

Mein schönstes Erlebnis: Es gibt viele, aber meine Ferien in den Philippinen 2024 

sind zuoberst mit dabei. :) 



 

Co-Präsidium:  Daniela Rogenmoser, Hiltenweid 10, 6110 Wolhusen, 078 815 80 78 
 Hans Bieri, 077 511 81 52 
Redaktion:  Beat Lingg, Schlössliring 5, 6110 Wolhusen, 041 490 40 63 
www.feldmusik-wolhusen.ch feldmusik.wolhusen@gmx.ch 

AGENDA 
 

Fr - So 3./4./5. Oktober 2025 Wolhuser Kilbi 
Sonntag 2. November 2025  Veteranentagung Ettiswil 
So/Mi/Sa 18./21./24. Januar 2026 Jahreskonzert Rössli ess-kultur 
Do – So 14. – 17. Mai 2026  Eidg. Musikfest Biel 
 

GRATULATIONEN 
 

70. Geburtstag 
Josef Dissler-Müller  02.11.2025 
Franz Müller   30.12.2025  
 

75. Geburtstag 
Josef Bühler    16.12.2025 
 

80. Geburtstag 
Josef Gasser   19.10.2025  Herzliche Gratulation! 
 
STÄNDLI UND VEREINSEMPFÄNGE 
Der Sonntag, 22. Juni 2025, war ein ereignisreicher Tag für die Feldmusik. Am Vormittag 
durften wir mit einem Ständchen bei der reformierten Kirche die Konfirmationsfeierlich-
keiten begleiten. Mit unseren Klängen gratulierten wir den Konfirmandinnen und Kon-
firmanden herzlich zu ihrem besonderen Freudentag. Am späteren Nachmittag stand 
ein weiterer festlicher Anlass auf dem Programm: der Empfang des Turnvereins Wol-
husen, der erfolgreich am Eidgenössischen Turnfest in Lausanne teilgenommen hatte. 
Am 4. September unterstützte die Feldmusik einen weiteren besonderen Moment: den 
Empfang des Schwingklubs Wolhusen zu Ehren ihrer Teilnahme am Eidgenössischen 
Schwingfest in Mollis. Mit unserer Musik gratulierten wir beiden Vereinen herzlich zu 
ihren grossartigen Leistungen und freuten uns, diese besonderen Momente musikalisch 
mitgestalten zu dürfen. 
 
ABSCHLUSSABEND 
Wie jedes Jahr schlossen wir Musikantinnen und Musikanten das erste Halbjahr mit ei-
nem geselligen Abend ab. Dieses Mal führte uns eine Wanderung nach Menznau ans 
Jodlerfest. Am Bierstand unseres Fähnrichs genehmigten wir uns einen Apéro und konn-
ten bereits die festliche Atmosphäre geniessen. Anschließend begaben wir uns zum ge-
meinsamen Nachtessen ins Festzelt der Feldmusik Menznau, wo wir hervorragend be-
wirtet wurden. Bei bestem Wetter genossen wir die ausgelassene Stimmung am Jodler-
fest. Natürlich durfte ein Besuch in der legendären Kreiselbar nicht fehlen. Die Zeit 
verging wie im Flug und so machten sich einige von uns spät – und andere noch später 
– auf den Heimweg.  


